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Ansichtssache

Schlank und schlau

Die
Leute werden immer dicker. Oh

je! Man sollte aufgar keinen Fall
einen Text mit diesem Satz beginnen.

Einerseits sind zivilisierte Menschen nicht
dick, sondern - wenn schon - vollschlank.
Oder übergewichtig. Das ist irgendwie
freundlicher ausgedrückt, respektvoller.
Obwohl: Manche sind halt schon verdammt
fett, offen zugegeben.

Zum Zweiten - um auf den Anfangssatz
zurückzukommen - ist der Begriff «die Leute»
sehr, sehr unpräzise. Äthiopier zum Beispiel
werden nicht dicker. Item. Man spricht
generell von «Leuten», wenn man alle meint
ausser sich selbst, undvor allem dann, wenn
etwas Negatives gemeint ist, jedoch
niemand beim Namen genannt werden soll.
Neutral. Schweizerisch, irgendwie. Würde
der Satz «die Deutschen werden immer
dicker» lauten, so würde er nicht so sauer auf-
stossen. Viele würden nicken.

Abgesehen davon ist dick auch relativ. Viele
Menschen werden gemeinhin als dickwahr-
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sein. Es gehört dazu. Ist doch besser als
spindeldürr zu sein. Ein Spargel.

genommen, obwohl sie es je nach Sichtweise

nicht sind. - Zum Beispiel im Vergleich
mit einem Planeten. Also: Vorsicht mit
voreiligen Urteilen! Was nicht wenige vergessen,

ist der Umstand, dass es eine Errungenschaft

der Zivilisation ist, etwas mollig zu

Der Wohlstandsbauch ist Pflicht, ein Mann
über dreissig Jahre ohne Bauchansatz gilt als

Krüppel, und wer mit über sechzig Jahren
noch ohne Spiegel im Stehen pinkeln kann,
ist magersüchtig. Man sollte das Thema
nicht nur negativ sehen. Dicke Leute sind
bodenständiger. Und gemütlicher. Manche
haben eine Körperform, die einer Birne
ähnelt, und das sieht dann auch wieder recht
gesund aus, oder? Irgendwie schön.

Ob das nun stimmt, dass die Leute immer
dicker werden, sei dahingestellt. Vielleicht
mutieren auch die Augen der Leute, die Linsen

verformen sich so ungeschickt, dass

einem die Mitmenschen molliger vorkommen.

Oder die Evolution hat die Proportionen

verändert, sodass die Menschen früher
- sagen wir - einen grösseren Kopf hatten
und heute na ja, wir wissen es nicht. Und
so unprofessionellwie dieser Text begonnen
hat, so unprofessionell hört er.

u
D

u
Z
oo

<u

Mehr Buch fürs Geld.
Bestseller • Bücher • E-Books • Hörbücher • CDs • DVDs • Restauflagen • Raritäten • Sonderausgaben

Aktuelle Bestseller
mit 20% Rabatt.

Rest- und Sonderauflagen
Im normalem Buchhandel nicht
mehr erhältlich mit bis

Spannende Hörbücher
Weltliteratur, Thriller,
Historien-Dramen, u.v.m.

däs" •

WASHINGTON
DEKRET

Jussi Adler-Olsen
Das Washington-Dekret
Der neue Thriller von Jussi Adler-Olsen!
656 Seiten, Best-Nr. 56 14 285

Jean-Paul Sartre
Gesammelte Werke,
Schriften zur Literatur, 8 Bde.
4499 Seiten, Best-Nr. 50 31 213

J.R.R. Tolkien
Der Hobbit
Das Original zum Film
MP3-CD, Best-Nr. 56 48 050

*Sparen Sie Fr. 10.- bei Ihrer Erstbestellung1 Der Gutschein ist ausschliesslich auf jokers.ch einlosbar. Die Verrechnung über Telefon, Fax,
Bestellkarte oder in der Filiale ist nicht möglich Der Aktions-Code ist nur einmal pro Person einlosbar und nicht mit anderen Aktionen
kombinierbar. Der Mindestbestellwert betragt Fr. 50 -. Barauszahlung oder Kontogutschrift ist ausgeschlossen. Gültig bis 12.05.2013.

Wo kluge Leute Bücher kaufen
Bestellungen ab Fr. 20.-, die ein Buch enthalten, liefern wir portofrei.


	Ansichtssache : schlank, und schlau

